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1  beteiligungsprozesse 

2  freiräume – öffentlich: plätze und nebenplätze 

3  nachnutzungen_allgemein 

4  nachnutzungen_wohnen: netzwerk_wohnen, generationenwohnen, hotel 

5  freiräume – halböffentlich, privat: tore und höfe 
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JUNGSCHARNACHMITTAG  

„Wenn  ich  Bürgermeister  von  Obdach  wäre...“

Was  gefällt  dir  in  Obdach,  was  nicht?

„Wenn  ich  Bürgermeister  von  Obdach  wäre...“

Gut,  dass  es       
Geschäfte  gibt.

Schade,  dass  
der  Schulhof  ein  
Parkplatz  ist!

Es  gibt  keine  guten  
Ortsverbindungen.

Schade,  dass  es  kein  
Schwimmbad  gibt.

...würde  ich  eine  
Arena  aus  dem  
Markt  machen.

...würde  ich  dafür  sorgen,  
dass  jedes  Kind  mit  dem  
Bus  zur  Schule  fahren  kann.

...wäre  ich  für  einen  
besseren  Pausenhof  
in  der  Schule.

...würde  ich  ein  
Schwimmbad  
bauen.

...würde  ich  mehr  Markt-
feste  veranstalten.

sos  2013      projektübung_obdach            rebekka  hirschberg,  kathrin  stöttner  
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sos  2014  |  zukunftsworkshop  obdach  |  keser  spindler

konzept  und  ausführung
die  idee  zur  ausführung  unseres  zukunftsworkshops  entstand  im  zuge  der  anfänglichen  dreitägigen  recherche  vor  ort.  die  vom  
ganzen  seminar  durchgeführten  gespräche  mit  den  bewohnern  führten  zum  ergebnis,  dass  diese  in  sehr  vielen  prozessen  der  
umgestaltung  des  ortes  nicht  miteinbezogen  wurden,  obwohl  diese  beteiligung  von  sehr  vielen  gewünscht  wurde.  der  zukunfts-
workshop  beschäftigt  sich  mit  den  anregungen,  wünschen  und  bedürfnissen  der  menschen  und  möchte  diese  zu  kompakten  und  
gut  lesbaren  botschaften  für  die  ortsverwaltung  zusammenfassen.  dadurch  können  viele  daten  für  zukünftige  konzepte  des  ortes,  
insbesondere  des    marktplatzes,  gesammelt  und  aufbereitet  werden.

als  vorbild  unser  herangehensweise  haben  wir  uns  mit  den  methoden  des  architekturbüros  non-conform  und  anderen  möglichkei-
ten  der  partizipativen  planung  auseinandergesetzt.  zusätzlich  besuchten  wir  die  vor  ort  werkstatt  des  architekturbüros  bei  deren  
aktuellen  projekt  in  pischelsdorf/stmk.

ähnlich  wie  das  team  von  non-conform  
haben  wir  mit  am  marktplatz  aufgestell-
ten  ideenboxen  und  gesprächen  vor  ort  
versucht   die   meinungen   und   anliegen  
der  bürger  von  obdach  und  umgebung  
einzuholen  und  auszuwerten.

im   vorfeld   des   workshops   wur-
de   eine   facebookgruppe   erstellt  
um  dadurch  soviele  obdacher  als  
möglich  zu  erreichen.  mit  teilwei-
se   provokanten   bildern   und   fra-
gestellungen  von  möglichen  sze-
narien   für  die  zukunft  des  ortes  
haben  wir  versucht,  auf  gewisse  
themen  aufmerksam  zu  machen  
und  diskussionen  anzuregen  und  
dadurch  den  vorgang  der  partizi-
pation  einzuleiten.

im   weiteren   verlauf   haben  
wir   fragebögen  erstellt   und  
gemeinsam   mit   den   dazu-
gehörigen   ideenboxen   an  
gut  frequentierten  orten  am  
marktplatz   positioniert.   da-
mit   versuchten   wir   perso-
nen  und  deren  wünsche  und  
anregungen   miteinzubezie-
hen,  die  wir  bis  dahin  nicht  
über  unsere   facebookgrup-
pe  erreichen  konnten.

am  13.06.   hielten  wir   schließlich   unse-
ren  workshop  vor  ort  ab,  bei  dem  wir  von  
09:00  bis  24:00  uhr  mit  anwesenden  per-
sonen   gespräche   führten   und   über   die  
wichtigsten  themen  diskutierten.

wis  2013  |  zukunftsworkshop  obdach  |  keser  spindler

Auswertung

abb.01  | allgemein  | positiv

abb.04  | bis  15  | positiv

abb.07  | 16-29  | positiv

abb.10  | ab  30  | positiv

abb.13  | erhalten

abb.02  | allgemein  | negativ

abb.05  | bis  15  | negativ

abb.08  | 16-29  | negativ

abb.11  | ab  30  | negativ

abb.14  | verändern

abb.03  | allgemein  | wünsche

abb.06  | bis  15  | wünsche

abb.09  | 16-29  | wünsche

abb.12  | ab  30  | wünsche

abb.15  | gestalten

gasthäuser

erhalten

geschäfte

marktplatz

gastgärten

lokale

fassadengestaltung verkehrskonzept

konditorei

cafe

geschäfte

grüngestaltung

parkplätze

sitzbänke

drogeriemarkt

gestalten

verkehrssituation

verändern

polizeigebäude

parkplätze

gehsteige

grüngestaltung
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sos  2014  |  shared‘s  eich  obdach!  |  bscheider  hubmer

Stimmen aus dem Ort
-  Der Tourismus verzeichnet keine kontinuierlichen Buchungen, außer
 bei Veranstaltungen am Red Bull Ring
-  Nicht offen für „Neues“
-  Großes Vereinswesen
-  Tourismusbüro wird aufgelöst
-  Obdach ist lebenswert
-  Kein Fleischer
-  Engstirnigkeit, kein bis wenig Veränderungswille der Bewohner
-  Fehlender Drogeriemarkt
-  Kinder werden teilweise schon mit 10 Jahren nach Judenburg ins
 Gymnasium geschickt
-  Wenig bis kein Angebot für Jugendliche
-  Ein reiches kulinarisches Angebot
-  Das Angebot für den Genuss von alkoholischen Getränken ist 
 reichlich vorhanden
-  Bekanntheit des Zirbenkogels

Analyse
- Gutes Freizeitangebot
-  Viele „Beiselhucker“
-  Neue Mittelschule
-  Schwacher Ortskern
-  Fehlende Öffentlichkeit
-  Autoverliebt
-  Sehr viele Leerstände im EG und OG Bereich des Hauptlatzes
-  Viele Rad- und Wanderwege die nur selten durch Touristen genutzt
 werden
-  Naturangebote im Überfluss
-  Parkplatzprobleme (Hauptplatz wirkt wie großer Parkplatz)
-  Hauptplatz ist eine Durchzugsstraße
-  Kein Leben am Hauptplatz, keine Repräsentation der Geschäfte und
 Lokalitäten
-  Ein sehr verhaltenes Platzleben, alles spielt sich drinnen ab
-  Die Platzgestaltung ist eher auf das Parken von PKW ś ausgelegt

Shared́ s eich Obdach!

Marktplatz Damals richtung Norden Marktplatz Damals richtung Süden

1. Interviews mit Bewohnern

2. Städtebauliche Analyse 

Neue Identität …mit altbewehrtem 
- Tabula Rasa des Platzes, Brunnen und Statue bleiben erhalten!
-  Wiederherstellung der alten Identität mit „Shared-Space“ Charakter
-  Eine Fläche als Einheit, keine Trennung von Gehsteig und Fahrbahn
-  Fill-Up der Leerstände mit fehlenden Funktionen, Fleischer, Drogerie...
-  Wochenmarkt mit Lebensmittel und regionalen Produkten
-  Vermischung und Überlappung der Funktionen des Platzes
-  Zufahrten bleiben für den Verkehr erhalten
-  Bremsen des Druchzugverkehrs
-  Bewusstsein für den Platz stärken
-  Repräsentative Wirkung durch Großzügigkeit
-  Keine fixen Parkplätze mehr und eingeschränkte Parkdauer
-  Nach Fertigstellung des Platzes eine Eröffnugsfeier die die Einwohner,
 Gastwirte und Cafes gestalten (um Bewusstsein zu schaffen)
-  Ein Treffpunkt für Jung und Alt schaffen der zu jeder Jahreszeit
 mit Offenheit glänzt
-  Schaffung eines Veranstaltungsortes für die gesamte
  Vereinslandschaft in Obdach

3. Lösungsansatz

Wir haben uns für die Wiederbelebung des Hauptplatzes bzw. des Ortskerns entschieden. Das Gebiet vom unteren Brunnen bzw. Raiffeisenbank im Norden bis zum alten Stadttor im 
Süden. Wir werden mit unserem Projekt den Marktplatz wieder attraktiv für Jung und Alt gestalten. Der Marktplatz soll wieder der Treffpunkt aller Gesellschaftsschichten in Obdach 
werden. Durch den Eingriff wird dieser wieder freundlicher und regt zum bespielen an.
Durch den Shared Space Charakter, den wir dem Platz geben wollen, soll eine große offene Fläche entstehen, die durch alle gleichwärtig benutzt werten kann.
Der Verkehr darf noch über den Platz fahren, aber mit einer Maximalgeschwindigkeit von 10 km/h, weiters sollte der Marktplatz auch kein Dauerparkplatz sein.

Neu gestalteter Marktplatz

Marktplatz LageplanMarktplatz Bestand

Für die Alten was bekanntes!
Für die Jungen etwas neues!

Für Obdach Leben!

PLAKAT2.indd   1 30.03.2014   18:32:34
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SS 2014 I TSCHURDLHOTEL I Lenz Kruschitz

5 KM ENTFERNT

7 KM ENTFERNT

REZEPTION
ZENTRUM

WALDHEIMHÜTTE
7 KM ENTFERNT

ANNAWIRT
7 KM ENTFERNT

KAPPLER
7 KM ENTFERNT

FIEDLWIRT
4 KM ENTFERNT

JUDENBURGERHÜTTE
13 KM ENTFERNT

RIESERALM
9 KM ENTFERNT

SABATHY
12 KM ENTFERNT

WINTERLEITENHÜTTE
15 KM ENTFERNT

7 KM ENTFERNT

TSCHURDLN
ZENTRUM

TSCHURDL REGION

TSCHURDLKONZEPT

Eine authentische Marktgemeinde mit vielen regionalen Produkten, einem Marktleben und viel Lebensqualität.
Die Region um die Gemeinde wird als Zirbenland bezeichnet. Diese hat ihren Namen von der Zirbe, welche durch ihren charakteristischen Duft bekannt ist und zudem ganzheitlich die Gesundheit fördert.

Neben den typischen Zirbenmöbeln, welche aus dem Baum hergestellt werden, gibt es in dieser Region auch Zirbenschnaps, Sirup, Schokolade, Seife und Kissen.
Diese werden nicht nur aus dem Holz, sondern auch aus dem Zapfen, der Frucht der Zirbe, hergestellt, welche man in der Mundart Tschurdl nennt.

Das Konzept des Tschurdlhotel besteht darin, in bereits bestehende Strukturen einzugreifen, diese zu erweitern und neue hinzuzufügen.
Das bestehende Zimmerangebot wird in mehreren Leerstände erweitert.

Die vorhandene Vielfalt an Restaurants, Bars, Cafes und Bäckereien werden in das Konzept integriert.

Ein einheitliches Fahrbahn und Gehweg Niveau erleichtert das durchqueren des Marktes. Gastgärten und ein Spielplatz schaffen Lebendigkeit im neugestalteten Markt.

Urban Gardening mitten am Hauptplatz.
Obstbäume als Gestaltungselement und Bänke zum Verweilen schaffen eine neue Hauptplatzqualität. Gemeinschaftsgärten in den Innenhöfen mit Regionalen Produkten und Saisonales Obst und Gemüse.

ST. WOLFGANG - KIENBERG

AMERING

ST. ANNA
AM LAVANTEGG

OBDACH

GSEducationalVersion

Tunhard Haus
Haus vom Innenhof zugänglich
Obergeschoss 
Familie Staller und Grillitsch
Erdgeschoss 
Maler Feierl

Zuvor Kepab Lokal
Danach Handarbeitsgeschäft Kampare und Schaffer

Erdgeschoss 
Leerstand
Obergeschoss 
Wohnung Familie Bruns

Zuvor Arzt Dr. Flecker

Eigentümerin Inge Wagner

Apothekerin
Schwarz Haus

Zuvor Drogerie 
Davor Apotheke

Eigentümer Erbgemeinschaft

Gasthaus Zeilinger
Erdgeschoss

Küche, Lager, Kühlräume
Obergeschoss
Kleiner Saal, Grosser Saal
Büroräume, Abstellraum, Bügelraum

Zuvor auch Fleischerei

Momentan kein Leerstand

Eigentümer BIK

Obergeschoss 

Wohnung Familie Stocker
Erdgeschoss 

Betreutes Wohnen geplant

Wagner Haus

Lehrer Wagner
Senior Feuerwehr Hauptmann
Bruder Tierarzt Wagner

Eigentümer Gerhard Grillitsch

Gasthaus Rösselwirt
Erdgeschoss
Gastzimmer, Kegelbahn
Küche, Lager
Obergeschoss
Grosser Saal
Fremdenzimmer
Wohnung Frau Grillitsch Senior

Momentan kein Leerstand

Verderber Haus

Erdgeschoss
Grossteils Leerstand
Auslagen links Billa Kassa
Auslagen rechts Neuköck Lager
Obergeschoss 
Wohnung Eva Bärnthaler

Zuvor Fleischerei und Sclachtbank

Eigentümer Dr. Fessel

Fessel Haus

Kompletter Leerstand

Zuvor Schumacher und Schuhgeschäft

Eigentümer Gerhard Grillitsch

Erdgeschoss

Obergeschoss
Wohnungen leer

Zuvor Tanzlokal

Eigentümer Erbgemeinschaft

Zeilinger Stadel

Garage

URLAUB IM MARKT - ZU GAST BEI NACHBARN

SS 2014 I TSCHURDLHOTEL I Lenz Kruschitz

DAS TSCHURDLHOTEL
Getrieben vom Rhythmus der globalisierten Welt,
abhängig vom Tempo der anderen,
ständig verfügbar zu jeder Zeit
So treibt uns der Alltag vor sich her

Genug davon, nimm dir eine Auszeit
Sei HerrIn deines Tages

05 Zimmer I Apartments

07 10

11

13

06

18 19

09

12

28

29

27

24

30

20

AUCH DIE EINZELNEN GASTHÄUSER UND GASTHÖFE IM UMLAND
GEHÖREN ZUM TSCHURDLHOTEL UND SIND NUMMERIERT

VON AMERING ÜBER ST. WOLFGANG BIS NACH ST. ANNA SIND AUCH DIE
PRIVATEN ALMHÜTTEN TEIL DES TSCHURDLHOTELS

40

41

42

43

44

45

46 47

ANALYSE
AUTHENTISCH

ZIRBE
REGIONAL

LEBENSQUALITÄT

MARKTLEBEN
VEREINSLEBEN

VERANSTALTUNGEN

ZIMMER
APARTMENTS

WOHNUNGEN

BETREUTES WOHNEN

RESTAURANTS
BAR

LOUNGE

GASTGARTEN
SPIELPLATZ

PARK
BÄNKE

BÄCKEREI
KONDITOREI

EISDIELE

SUPERMARKT
DROGERIE
APOTHEKE

SAUNA
KOSMETIK
MASSAGE

NAGELPFLEGE

BADETEICH
RADWEGE

WANDERWEGE

FREIZEITANGEBOT
VERANSTALTUNGEN

SEMINARRAUM
VEREINSRAUM

KURSRAUM

TAXI

DIE ZIRBE HAT EINEN CHARAKTERISTISCHEN DUFT
UND FÖRDERT GANZHEITLICH DIE GESUNDHEIT

ZIRBENZAPFEN

DIESER ZAPFEN WIRD IN DER MUNDART TSCHURDL GENANNT

ZIRBENZIMMER
ZIRBENMÖBEL

ZIRBENSCHNAPS
ZIRBENSIRUP

ZIRBENSCHOKOLADE
ZIRBENKUGELN

ZIRBENEIS
ZIRBENTORTE

ZIRBENSEIFE
ZIRBENKISSEN

ZIRBENTALER

leerstehende Wohnungen werden zu Hotelzimmern und Appartements adaptiert
und für den Tourismus zur Vermietung angeboten

Hauptstraße 20, Hauptstraße 24

Drogerie I Apotheke I Wohnung
Hauptstraße 29

Die neue Apotheke soll die Kaufkraft im Ort halten
und den Bewohnern weite Fahrten ersparen

Betreutes Wohnen
Hauptstraße 33

Betreutes Wohnen direkt im Markt ermöglicht den Bewohnern ein
eigenständiges Leben und freien Zugang zu allen Ressourcen

Selbstständig aber doch nicht Alleine

Seminarraum I Vereinsraum
Hauptstraße 35

Der Seminarraum steht jedem offen
Dieser bietet Platz für Seminare, Sitzungen und Kurse

Supermarkt I Bauernladen
Hauptstraße 40 + 42, Hauptstraße 37

Konditorei I Eisdiele
Hauptstraße 45

Café Turmstüberl
Bärli´s Inn und Landcafe

Sauna I Massage I Kosmetik

Ein Massage und Kosmetikstudio wird Touristen,  neben den Saunen
am Markt, als Entspannungsquelle angeboten

Restaurant I Bar I Launge
Hauptstr 23, Hauptstr 26, Hauptstr 39

Gasthaus Zeilinger, Bierkanzlei, Pizzeria al Dente, Luis´ Styrian Pub, Poco Loco
Gasthaus Grillitsch Rösselwirth und  Landhotel Groggerhof, Holzlage

Verkauf regionaler Produkte im Bauernladen
Milch, Käse, Zirbenkugel, Zirbenseife, Zirbenschnaps

TSCHURDLN
DIE EINZELNEN GEBÄUDE SIND NUMMERIERT

UND WERDEN ALS  TSCHURDL BEZEICHNET
JEDE TSCHURDL

HAT IHRE EIGENE BEDEUTUNG

Hauptstraße 34

Cafe
Hauptstr 22, Hauptstr 41, Hauptstr 47

Bäckerei Mundigler

Bäckerei
Hauptsatzße 30

ZIRBENHOTEL

Konditorei sowie Eisdiele können von Bewohnern
 des Betreuten Wohnens betrieben werden.

Eine zentral gelegene Rezeption mit Parkmöglichkeiten vor der Tür

Rezeption I Veranstaltungen

Räumlichkeiten für kleine Veranstaltungen

Grasbergergasse

Gasthof Fieldwirt, Rieseralm und Alpengasthof Sabathy

Gasthäuser I Gasthöfe
Granitzen 12, Granitzen 31, Granitzen 32

Gasthaus Annawirt und Waldheimhütte

Gasthäuser I Gasthöfe
Lavantegg 13, Lavantegg 57

Judenburgerhütte

Gasthäuser I Gasthöfe
St. Wolfgang am Zirbitz

Winterleitenhütte

Gasthäuser I Gasthöfe
Oberweg

UMKREIS

27

28

29

30

Kappler

Gasthäuser I Gasthöfe
St. Georgen 7
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Rezeption

Den Anfang bildet das Stadtmauertor

Hauptplatzqualität

Obstbäume als Gestaltungselement
einheitliches Fahrbahn/Gehweg Niveaus

Sitzbänke bieten Verweilmöglichkeit

Shared Space

großzügige Parkmöglichkeiten am Rand des Shared Space
Taxi Stationen schenken nicht mobilen Einwohnern die Mobilität

Jeder Wirt hat die Möglichkeit die neugeschaffene
Begegnungszone als Gastgarten zu nutzen

Gastgärten

ermöglicht Eltern eine Pause, in der sie gleichzeitig
gute Sicht auf den Kinderspielplatz haben

Ein Spielplatz in der Marktzone schafft Lebendigkeit
und belebt das Gebiet

Spielplatz

Spielgeräte aus Holz können von der Firma Pabst produziert werden

TSCHURDL MARKT

LEGENDE

P

P

P

P

P

P

Obstbäume und Sträucher in der ganzen Marktstraße
Gemeinschaftsgärten in den Innenhöfen

Urban Gardening mitten am Hauptplatz

GEMEINSCHAFTSGARTEN

P

Regionale Produkte
Saisonales Obst und Gemüse

Aus dem Beet ernten
Vom Baum pflücken

Aus dem Strauch naschen
Frische Kräuter

Gemeinschaftsgarten

GARTEN

GSEducationalVersion

Besitzer können ihre Zimmer bewerten lassen

TSCHURDELHOTEL

Zimmer können online auf der Homepage angeboten 

anstatt der üblichen Sterne Kategorien werden Tschurdeln
als Bewertungsmaßstab vergeben

Verwalter
Ein allgemeiner Verwalter ist für die Organisation der Homepage
Zimmereinteilung und Rezeption des Hotels verantwortlich

Die Rezeption befindet sich am Hauptplatz im
Gebäude des Betreuten Wohnens

Sämtliche Veranstaltungen sind in der
Rezeption angeschlagen

Anreise / Parkmöglichkeit
die Gäste parken ihr Auto auf einem der ausgewiesenen

Parkmöglichkeiten und begeben sich zu Fuß zur 

Programm

Sowohl die Einteilung, als auch der Schlüssel für
die Tschurdelsauna befindet sich in der Rezeption
und ist Aufgabe des Verwalters

Tschurdelsauna

Zimmer

ORGANISATION
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8010 Graz,  Radetzkystraße 3 Tel.: 0316/877-4939  e-mail: tourismus@stmk.gv.at 
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung für Sie erreichbar 

DVR 0087122  UID ATU37001007 

__ 

VERSTÄRKERAKTION DES LANDES STEIERMARK 
ZUR TOP-TOURISMUSFÖRDERUNG DER ÖHT 

 
Antrag gemäß der Vereinbarung zwischen dem Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit und dem 
Land Steiermark über eine gemeinsame Förderung im Rahmen der TOP-Tourismusförderungsaktion 
 
    0  Teil A: TOP – Investition über  100.000,00 
    0  Teil B: TOP - Jungunternehmer 
    0  Teil C: TOP - Kooperation 
 
Antragsteller  
 
Einzelunternehmer    oder    Firmenwortlaut mit Firmenbuchnummer (lt. Firmenbuchauszug) 
 
_________________________________________________________________________________ 
 
Geburtsdatum (bei Einzelunternehmer unbedingt auszufüllen) _______________________________ 
 
Adresse (Investitionsstandort) 
 
Gemeinde   ______________________________________________________________ 
 
Strasse, PLZ, Ort  ______________________________________________________________ 
 
Kontakt 
 
Ansprechpartner/in (Gewerbeberechtigter) _______________________________________________ 
 
E-Mail    ______________________________________________________________ 
 
Telefon und Fax  ______________________________________________________________ 
 
Internetadresse  ______________________________________________________________ 
 
Betriebliche Verhältnisse 
 
Branche  ______________________________________________________________ 
                                                                                  (z.B. Gasthaus, Gasthof, Hotel, Restaurant, etc…) 
 
Kategorie bei Beherbergungsbetrieben (Stern-Betrieb)  ____________________________________ 
 
Anzahl Mitarbeiter vorher __________________ Anzahl Mitarbeiter nachher ____________________ 
Lehrlinge vorher    __________________ Lehrlinge  nachher              ____________________ 
 
Arbeitsplätze männlich     __________________ Arbeitsplätze weiblich         ____________________ 
 
gastgewerbl. Sitzplätze vorher _____________  gastgewerbl. Sitzplätze nachher ________________ 
 
Gästezimmer vorher        __________________ Gästezimmer nachher        _____________________ 
 
davon behindertengerecht vorher ___________ davon behindertengerecht nachher ______________ 
 
Bettenanzahl vorher __________________  Bettenanzahl nachher   _______________________ 
 
Betrieb im Eigentum des Antragstellers   0   ja                 0   nein     (zutreffendes ankreuzen) 
 
Umsatz des letzten Jahresabschlusses  im Jahr 20__   ____________________________________ 

 
 
AMT DER STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG 
ABTEILUNG 12 - TOURISMUS 
  

 - 2 - 

8010 Graz,  Radetzkystraße 3 Tel.: 0316/877-4939  e-mail: tourismus@stmk.gv.at 
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung für Sie erreichbar 

DVR 0087122  UID ATU37001007 

Angaben zum Projekt 
 
Kurzbeschreibung des Investitionsvorhabens  
 
 
 
 
 
_________________________________________________________________________________ 
 
Projektbeginn tt.mm.jjjj ___________________  Projektende tt.mm.jjjj _________________________ 
 
 
Finanzierungsplan 
 
Eigenmittel bar      ___________________________________ 
Eigenleistung       ___________________________________ 
Fremdmittel       ___________________________________ 
Gesamtprojektkosten (lt. Kostenvoranschlag) excl. USt.___________________________________ 
 
 
Angaben zu weiteren für das selbe Projekt eingereichten Förderungsanträgen 
 
Beantragte Förderungsaktion    ____________________________________ 
 
Höhe der Förderung      ____________________________________ 
 
 
Bankverbindung 
 
EmpfängerIn (Name/Firma) ________________________________________________________ 
 
IBAN (Kontonummer)  ________________________________________________________ 
 
BIC (BLZ)   ________________________________________________________ 
 
 
Anlagen 
 
- Ausführliche Projektbeschreibung 
- Baubewilligung (falls erforderlich) 
- aufrechte Gewerbeberechtigung lautend auf den Förderungswerber für den Investitionsstandort 
- ÖHT-Antrag in Kopie 
 
 
Hinweise 
 
Ich (wir) nehme(n) zur Kenntnis, dass für die Gewährung einer Förderung die gesetzlichen 
Regelungen und Förderungsbestimmungen des Steiermärkischen Tourismusgesetzes 1992 in der 
Fassung vom 19.11.2002 gem. Teil IIIa, § 39a-j gelten. 
 
 
 
 
 
_________________________    ____________________________________ 
Ort, Datum      Firmenstampiglie samt Unterschrift 
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TSCHURDL ZIMMER

ANFORDERUNGEN
TSCHURDLHOTEL

Zielgruppe des Hotels ist der sanfte Tourismus

Möblierung muss altersgerecht und vorzeigbar sein
Qualität der Zimmer muss einem gewissen Standart entsprechen

Zimmer müssen barrierefrei ausgeführt werden
Jedes Zimmer muss einen Sanitärbereich haben

Die Regionalität muss im Raum spürbar sein

Die Möbel  sollten aus Zirbenholz gemacht sein

Infobroschüren müssen in jedem Zimmer vorhanden sein
Ein zentraler Reinigungsdienst sorgt für die Reinlichkeit

ZIMMER

Drei Tschurdl Zimmer
EZ I DZ

Bad

Ein Tschurdl Zimmer
Urban Camping

kein Bad

Zwei Tschurdl Zimmer
EZ I DZ

Gemeinschaftsbad

Vier Tschurdl Zimmer
Aparment

Fünf Tschurdl Zimmer
Almhütte

ORGANISATION
TSCHURDLHOTEL

Bewertung
anstatt der üblichen Sterne Kategorien werden Tschurdln

als Bewertung vergeben

Preise
die Tschurdln dienen auch als Bewertung

der verschiedenen Zimmertypen

Parkmöglichkeiten
die Gäste parken ihr Auto auf einem der ausgewiesenen

Parkmöglichkeiten und begeben sich zu Fuß zur Rezeption

Zimmer
die Zimmer können online auf der Homepage

angeboten und gebucht werden

Rezeption
die Rezeption befindet sich am Hauptplatz

in einem zentral gelegenem Gebäude

Gemeinschaftsgarten
diese sind für  Besucher und Bewohnen zugänglich

die Bezahlung der gepflückten Ware erfolg an der Rezeption

Tschurdlsauna
die genaueren Informationen befinden sich an der Rezeption

Verwaltung
eine allgemeiner Verwaltung ist für die Organisation

der Homepage, Zimmereinteilung, Rezeption, Sauna und
Gemeinschaftsgarten verantwortliche

Programm
sämtliche Veranstaltungen sind an der Rezeption angeschlagen

Vereinsstruktur
Gründung eines Vereins lt. Vereinsgesetz
Alle Tschurdln müssen Vereinsmitgliedern gehören
Verwalter ist der Vereinsobmann
Alle Mitglieder sind gleich Stimmberechtigte

Förderungen
Förderungen werden prozentual je nach zur
Verfügung stehenden Fläche verteilt

Förderungen
Land Steiermark I Tourismusverband

TOP-Kooperationsförderung Teil C

Innovationsprogramm des Landes Steiermark für die
Tourismuswirtschaft

Projektkostenzuschuss

HOMEPAGE
TSCHURDLHOTEL

www.tschurdlhotel.at

Zielgruppe

VEREIN
Bestimmungen und Statuten

Funktionäre und Organe
Obmann
Obmann Stellvertreter
Finanzreferent
Organisationsreferent
Schriftführer

Einstimmiger Beschluss Obmann
Mehrheitsbeschluss Vorstand
Funktionsperiode 5 Jahre

Mitgliedschaft
Mitgliedsbeitrag

Gästereise

Auswahl
Anfrage
Buchung

Bestätigung
Vorbereitung

Abreise
Anreise

Ankunft
Eintritt

Check In
Aufenthalt
Check Out

Abreise
Heimkehr
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